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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr.  002   
Datum:
Mittwoch, 20.05.2009
Stichworte:
Helfer, „HaKas“
Veranstaltung:
-
Ort:
Bremen
Programm Seite:
-
Überall präsent:  4.700 Kirchentagshelfer und ihr harter Kern
Die meisten „HaKas“ sind Pfadfinder und bereiten den Kirchentag seit Tagen vor

Sie tragen gelbe Halstücher mit der Aufschrift „Ich helfe“. Insgesamt 4.700 Ehrenamtliche sind in diesem Jahr beim Bremer Kirchentag im Einsatz - knapp 400 von ihnen schon seit mehr als einer Woche. Diese 400 bilden den harten Kern, im Insiderjargon „HaKas“ genannt. Wie die Heinzelmännchen haben sie die meiste Arbeit gemacht, ehe der Kirchentag so richtig beginnt. Sie haben beispielsweise Hunderte grüner Fahnen mit dem Logo des Kirchentags aufgehängt, 40.000 Papphocker gefaltet und sogar Wege für Rollstuhlfahrer gepflastert.

Die meisten HaKas sind Pfadfinder und mindestens 16 Jahre alt. Ihr Markenzeichen sind lustige Vornamen: Erdbeer, Specht, Säge oder Blitz. Zwei Wochen schlafen sie auf Teppichen, Isomatten und, wenn sie Glück haben, auf Feldbetten. Für ihren Einsatz auf dem Kirchentag nehmen sie sich extra Urlaub oder bekommen schulfrei. 
Lars Berends ist 30 Jahre alt, Bauingenieur und hilft freiwillig seit dem Kirchentag 1997 in Leipzig. „Ich komme zwar kaum zum Schlafen und bin ständig auf den Beinen. Aber die Gemeinschaft hier ist einfach großartig!“
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